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100 Jahre Münsterländische Tageszeitung
Von Heinz-Josef Imsiecke

Die „Münsterländische Tageszeitung", herausgegeben vom Verlag Her¬

mann Imsiecke in Cloppenburg, bestand im September 1981 einhundert

Jahre. Anfangs hieß die Zeitung allerdings „Wochenblatt für Stadt und

Amt Cloppenburg". Neben dem Wochenblatt gab es in Cloppenburg

damals noch die „Cloppenburger Nachrichten", gegründet 1879, die jedoch
1882 ihr Erscheinen einstellten.

Im Jahre 1886 übernahm der 22jährige Hermann Imsiecke vom vormaligen

Verleger J. T. Haneklau Redaktion und Verlag des Wochenblattes, das sich

ab 1885 „Wochenblatt für die Amtsbezirke Cloppenburg und Friesoythe"

nannte. Hermann Imsiecke hatte in Oldenburg bei der Druckerei Stalling

gelernt und verstand es, eine Zeitung zu machen, die durch eine wachsende

Leserschaft zunehmend an Rückhalt gewann. Von Beginn an stellte Her¬

mann Imsiecke seine Arbeit in den Dienst der katholischen Sache, eine

Aufgabe, die er auch später im Rahmen der Zentrumspartei weiterver¬

folgte.

Der Fortschritt auf technischem Gebiet, elektrischer Strom für Maschinen¬

antrieb, Setzmaschinen, Telefon usw., erlaubte es Hermann Imsiecke, im

Jahre 1906 die Zeitung werktäglich erscheinen zu lassen, - vorher war sie

bis zu drei Mal in der Woche herausgekommen - und er wählte als neuen

Titel „Münsterländische Tageszeitung". Die neue Bezeichnung sollte die

Erinnerung an Geschichte und landsmannschaftliche Besonderheit einer

Gegend herausstellen, für das der Verlag seine publizistische Arbeit ein¬

setzte. Dem Namen fügte der Verlag den Untertitel „Heimatzeitung für das

Oldenburger Münsterland" hinzu und vermerkte zu der wappentragenden

Eiche im Kopf des Titels: „die starke, knorrige Eiche, die mit ihren Ästen,

Zweigen und Blättern die Wappen der Ämter des Münsterlandes vereinigt,

möge als symbolische Darstellung ein steter Hinweis sein auf die Kraft und

Stärke, die in der Eintracht liegt. Wir hoffen, mit dieser Zeitung, die das

ganze Münsterland umspannt, die Einigkeit zu fördern und die Bewohner

der einzelnen Ämter näherzubringen".

Die Zeitung nahm eine gute Entwicklung bis zum 1. Weltkrieg, sie über¬

wand Inflation und Nachkriegszeit. Josef Imsiecke, ein Sohn des Gründers

rettete die Münsterländische Tageszeitung über die Jahre des Dritten

Reiches trotz großer Schwierigkeiten und Anfeindungen der damaligen

Machthaber. In dieser Ära der publizistischen Gleichschaltung sah es Josef

Imsiecke als seine Aufgabe an, sich der Heimatarbeit zu widmen. Am 24.4.

1934 erschien erstmalig die Beilage „Volkstum und Landschaft". Mit der

Herausgabe wollte der Verlag Verständnis für das Wesen und die Bedeu¬

tung der Heimat wecken. Heimatgeschichte, Familienforschung, Verschö¬

nerung des Landschaftsbildes und Schutz der Tier- und Pflanzenwelt

gehörten zum selbstgestellten Aufgabenkatalog, der als vordringlichste

Tätigkeit zudem die Förderung des Heimatmuseums vorsah.

1942 mußte Volkstum und Landschaft in „Heimatklänge für die Front"

umbeannt werden. Die fortschreitenden Kriegsereignisse zwangen die

Zeitung zu immer weniger Seitenumfang, den das stark verringerte Perso-
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fRuftlaub.30t)Ii(i4e(oeiiuitgiirii babenm
benlegtenlagenlUUOeiin Scieviburgnddjnigilibif^ei©c«
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berfS-iablaanbenSliabfeubeiijaligt

• Cloppenburg,©erSiilecoerfeltr«sfbetStreieDlbenburg^DÄnabrüefiftfegteinredjttega. 3^* Mn1ü®
bi»120»ipfenmitjtoeißoeoraetioenftubbüufig.3um
gröfeteii©geilfinbbirfe3"Öe mitftoglenoom®ie«flerg
befaben,BieIn immerwettetenRreifenSiugangffirben.
'Jlttcgbembet̂ afjoerfanblaufgehörtbat,ifteäjegtootjng««
weiie55iebunöSttog,wa«dobgieran«oetf^ldlwirft.
£ectKiefenbetfbiefetbft faßlag fürlag einig»SagenmitStrognaftjDlbenburg.ßtptete«wtrboenflog
unbgern,fogaroonfenfeu«ßöningengelegene«Drtföafteit
gierangefagren.ComSiegfmöe« oorjugtroeife«alba
unbSrgtneine,roelrgejurSlufgabegelangen;erfleregegen
jumeilinaegOfbetibucg,legtrrenadjbemfigetr.lanöe.3n
"(folgeDe«ftatfenSäieroeetegr«iftBa« Der
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Cloppeiibtrrg. fiaegliaaera ?lanfewtrt öer
«atgoliftge0eiiUen•Sierefnun«Wieb«BurcgjroeiBorltd-
laugenerfreuenunbe®aramSonnlagunbamgefleSlQor«
geiligen.SurÜuffügruiiggelangen:„Siegb« Unfegulb*
unbba«gumoroofle(lerneSuftipUl„Scenaer,©urftigunb
So." öeibenfcetanUnnorjüalugeaßeiftuagmb« Spül«
iftaufeinooQe«̂jan»mitSefUmmtgeitgureegaen.

* Cloppcnbutfl.3" berißcrfammlungbe«ßanb-
nftrtgfegaftlicgcn©«eins,SibtgeUungSloppenburg,amfiliit«
wod)gatfugemuiiibnnngfegaftlugerSam'uai'Serefaconfti«
tuitt;ju Beffen©tiectoc$trr ©irectorepbet unBSt«
f(gafi«fügrer^ett sJJlepec<WutteIngemägltfinb.©er
äuffläjicrntgbeilegtcu»ben§errenDr Saejur, Eng.
o.gonsil unbOaff!)Sfegtr •^nnmclabilgrea-—
©erjweite©unftDer©ageJurfluung.Seguimgtungbe«
ßaiwurfe«etne«ueuengorficulturgefege«.wirbtiaa 8er«
fammfungInBerjwotenKonemberwoegecbamal«oorgefegt
werften."JWgeraakr bief»goegroidjiige«ngelegengeüwwB
eineberniegftenKammerntrttfc«fblotle«bringen.

Titelseite des „ Wochenblattes für Stadt und Amt Cloppenburg" aus dem Jahre 1881.
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Üffihfferfiriijd)? SmpsjeitiMg
B#k»pntmachungsblalldesLandkrei¬sesCloppenburg,derStadl«Clop¬penburgundFriesoythe,derGe¬meindenBarSel,Bösel.Cappeln,Emstek,Essen,Garrel,Lastrup,Löningen,MolbergenundSaterland
Lönlnoer Volksblatt

überparteilich«undchristlich«Tages¬zeitungmitdargröfitenAbonnenten¬zahlImLandkreisCloppenburg.Postvortriebsstück- Gebührbezahlt-
H.Imeiecka,DruckundVerlag459Cloppenburg,Postfach1420
Friesoythe!- Tageblatt

31.W./ Nr.175/101. Jahrgang Cloppenburg,Freitag,31.Juli1981

Maitem

MilliardenspielVONWOLFGANGTHATEWaraliashalbsoschlimm?Das
betontfrohgemuteAuftretendasKanzlersvordarPressenachAb¬
schlußderBonner„Sparverhandlun¬gen"könntefastdiesenEindrucker¬wecken.TatsächlichIstaberbeidem
RingenumeineneuesFinanzkon¬zeptdochwiedernurRickwerkher¬
ausgekommen.Manchguter,wennvielleichtauchunpopulärerPlander
beidenParteienfieljeweilsmitRück¬sichtaufdenKoalitionspartnerunter
denTisch.EingroßerTeildesge¬
sternvorgelegten,verwirrendenZah¬lenspielsberuhtaufvagenAbsichts¬
erklärungen,derenVerwirklichungkeineswegssicherIst,dennsiemüs¬senjetztdenKoalitionsparteienund
IhrenFraktionenschmackhaftge¬machtwerden,dainvielenFällenauchdasParlamentnochmitzureden
hat

Nichtzuvergessen,daßeineRei¬hederBonnerBeschlüssedarüber
hinausauchderZustimmungdesBundesratsbedarf.WegenderUnionsmehrheitdiesesGremiumsei¬
ne Hürde,diedieKoalitionsichernichtimerstenAnlaufnehmenwird.
Hierbeiwerden- wieschonvorherim
Bundestag- dieSchönheitsfehler
des BonnerKonzeptsnochmalsdeutlichwerden.Soetwadiekompli¬
ziertenManipulationenImBereichderRenten-undArbeitslosenversi¬
cherungundmancheInkonsequen¬zenbeidenEingriffenoderNicht¬
EingriffenimsozialenBereich.EinungedeckterWechselsindvor¬erstauchdiefastvierMilliardenDM,
diederBundesfinanzmlnlaterletztbei
„Chefgesprächen"seinenKaWnetts-kollegenausderNaseziehensoll.
Dasgroße„Mllllardensplel"IstalsonochnichtzuEnde,wieeswirklich
ausgehtundwasunterdemStrichdabeiherauskommt,wirdsicherst
nachdenPariamentsferienImSep¬
temberzeigen.

Exllkroate hatte Im
Keller der Freundin
PlastiksprengstoffMainz(dpa).GegendenPresse¬sprecherdes„KroatischenNational¬rates"- einerInternationalenVer¬

einigungvonExilkroaten-wirdvonderMainzerStaatsanwaltschaltwe¬
genderVorbereitungeinesExplo--slonsverbrechenssowiewegenVer¬gehensgegendasWallengesetzer¬mittelt.DerS5jährigeExilkroatehatteImKellereinerMainzerBe¬kanntenzehnStangenPlastik-sprengstoll,zwei Sprengkörper,elektrischeSprengzünderundeineMaschinenpistoleversteckt.DasSprengstoll-ArsenalwarvonderPolizeiimDezember199)ausgeho¬ben,derJugoslaweImMaldiesesJahres in Frankfurtverhaftetworden.

Waffennachschub
der IRA gebremst?Washington(ddp).Dieamerikani¬scheBundeskriminalpolizei(FBI)nimmtan,daßesihrgelungenist,dieHauptaderdes illegalenWallen¬nachschubsausdenUSAandieUn¬

tergrundorganisationprovisorischeIrisch-RepublikanischeArmee(IRA)InNordlriandzuunterbrechen.DieVerhaftungvondreiPersonenImNewYorkerStadtteilQueensimJu¬niwarderHöhepunkteinerlangwie¬rigenErmlltlungsarbeit,In derenVerlaulsichFBI-AgentenalsWal-fenschleberausgaben.SiesollenvondendreiPersonen18000DollarInbarfürdieLieferungvon42SchneU-leuergewehrenundFaustfeuerwaf¬fenangebotenerhaltenhaben.

Frankreich stoppt
AtomkraftwerkeParis(dpa).DiefranzösischeRegierunghatgesterndenBauvonfünfumstrittenenKernkraft-

werkengestoppt.DazugehörtauchderdritteundvierteBlock
derAnlagevonCattenomanderMoselImdeutsch-französisch-lu¬
xemburgischenDreiländereck,diealseinedergrößtenAnlagenImGrenzgebietstarkumstrittenwar.MitdemBeschlußwurden
allePlanungenundArbeitenandenfünfAnlageneingestellt.Ent¬gegendenErwartungenwurdederBauvonNogent-sur-Seinenichtausgesetzt.

Erhebt Schweiz
Autobahngebühr?Bonn(ddp).BesorgnisübereinegeplanteSchwerverkehrsabgabefürLastwagensowieeineAuto¬bahngebührfür PKWin derSchweizhat sichBundesver¬
kehrsministerVolkerHauffge¬sterngeäußert.IneinemSchrei¬benanseinenschweizerischen
AmtskollegenwarnteervordenFolgenfürdieeuropäischeZu¬sammenarbeit.Durchdiegeplan¬teMaßnahme,diefüreinenbefri¬stetenZeitraumvon1983bis1990
geltensoll,würdenauchdeutscheStraßenbenutzer,insbesondereUrlauber,betroffen.

US-Dollar auf
neuer RekordhöheFrankfurt(dpa'vwd).EineneueUS-Dollar-Haussekennzeichnete
gesterndasGeschehenandenin¬ternationalenDevisenmärkten:
SoerreichtedergegenüberdemVortagummehralszweiPfennighöhereamtlicheMittelkursder
US-Währungvon2,4683(2,4445)DMinFrankfurtnichtnureinen
neuenJahreshöchststand,son¬derneineneueRekordmarkeseitSeptember1978.AuchinItaliengabes einenneuenDollar-Re¬kord:DerbisherigeHöchststandvon1225,50Lirevom9.Juli1081wurdemit1226,50Lireüberboten.

Flucht bei
Ortstermin
AlbrechtJetztInDDR

Bonner Finanzplan: 24 Mrd.
sollen herausgeholt werden
Sparkonzept der Bundesregierung bringt Belastungen für alleBonn(dpa).DasBandeskabinetthat(eiternInBonnaurSanierungderBnndeaflnanaeneinPaketvon£4MilliardenDMausAu»(ibenkür-xungenundElnnahmeverbessernn-genml»dereinzigenStenererhö-kKsgM TabakkaaHürnen.Regie¬rungundKoalitionhabennachdenWartenvuaBondaakanilerHeimatSchmidtdamitihrehaoshaltspoUtl-schenZieleerreichtunderwarten

vonihrenBeschlüssengünstigeAus¬wirkungenauf KonjunkturandZinsen.WieSchmidtvorderPresseerläu¬
terte,sollenderBundesetat1982aufeinVolumenvon240,85MilliardenDM(1981:231,1)unddieNeuver¬schuldungauf26,49(33,8)MilliardenDMbegrenztwerden.Die„struktu¬rellenVerbesserungen"desHaus¬haltsbelaufensichauf18MilliardenDM.Hinzukommen6,1MilliardenDMausdemGewinnderBundes-
NachdenKablnettsbeschlilsaensollenaufderAuagabenseltedurchgesetzlicheÄnderungen9,5Milliar¬denDMunddurchandereMaßnah¬men2,5MilliardenDMeingespartwerden.DieStreichungvonSteuer¬vergünstigungenundSubventionenführenzuMehreinnahmenvoneinerMilliardeDM,DieErhöhungderTa¬baksteuerzum1.Juni1982(dieSekt¬steuersollnichtheraufgesetztwer¬den),bringtdemBundrund1.4Mil¬liardenDMein.ZusätzlichwillFi¬nanzministerMatthöferweiterevier

MilliardenDMindenVerhandlungenüberdieElnzelpläneeinsparen.In GrundzügenliegenfolgendewichtigeEinzelmaßnahmenfest:Kindergeld:VoraussichtlichalleKindergeldempfängerwerdenOpferineinerGesamthöhevon1,5Milliar¬denDMbringenmüssen.WelcheEinschnitteerfolgen,wirdnochge¬prüft.öffentlicherDlenit:Auf527Mil¬
lionenDMfürdenBundund1,852MilliardenDMbeidenLändernund

dernächstenBesoidungserhöhungvonAprilaufJuli,dieauchnochindenJahren1983und1984geltensoll.MitdenzuständigenGewerkschaf¬tensollübereineentsprechendeVerschiebungderTariferhöhungenbeiArbeiternundAngestelltenver¬handeltwerden.Für75Prozentder
BeamtenschaftgibtesautomatischeEinkommenserhöhungenaufgrundderDienstaltersstufenkünftignurnochalledreistattbisherallezwei
Jahre.BelmOrtszuschlagwirdbeiDoppelverdienernderVerheirate-tenanteUgestrichen.DieErstattun¬genvonBeihilfenimKrankheitsfallsollengesenktwerden.ImBundes¬bereichsolleninsgesamt6000Steileneingespartwerden.
Soziales:Um3,6MilliardenDMsolldie Bundesanstaltfür Arbeltin

NürnbergihreKostensenken.BeiderberuflichenBildungwerdenbeiBetroffenenmitKinderndieLei¬
stungenvon80auf75ProzentundbeiBetroffenenohneKinderauf68
Prozentgesenkt.BeiderberuflichenRehabilitationgehendieLeistungenauf90ProzentdesNettolohneszu¬rück.Um300MillionenDM- ein

Drittel- sollendieMittelfürAr¬beitsbeschaffungsmaßnahmenredu¬ziertwerden.UnterdasStichwortAbbauvonMißbräuchenfallendie
AufrechnungvonUberstundenundKurzarbeitergeldin Einzelbetrie¬ben,schärfereVoraussetzungenfürdieGewährungvonKurenundfürdievorzeitigeEntlassungvon59jäh-rigen.In derKriegsopferfilrsorgesollen325MillionenDMgespartwer¬den.DieGeringfügigkeitsgrenzefürdieBeitragspflichtigkeitvon390DMentfälltfüralleBeschäftigungsver¬hältnissemitAusnahmevonHaus-

Landwirtschaft:DieBauernmüs¬sen270MillionenDMmehrfürihre
Alters-undUnfallversicherungauf¬bringen,erhaltenbeiderVorsteuer¬pauschaleabereineVerbesserungvonetwa180MillionenMark.Subventionsabbau:DarunterfälltunteranderemdieSenkungderAr¬beitnehmersparzulagevon30auf20Prozentbeim624-DM-Gesetzsowie
dieAbschaffungdeszollfreienEin¬kaufsauf Butterschiffenundin
Duty-Free-Shops.(FortsetzungaufSeite2)

Ii UdoAlbrecht(41)istunterdenAugenvonStaatsanwaltschaft,Kri¬minalpolizeiund Bundesgrenz¬schutzdieFluchtindieDDRge¬lungen.WiediezuständigeGeneralstaats¬anwaltschaftin Hammberichtet,flüchteteAlbrechtbeieinemOrts¬terminunmittelbaran derDDR-
GrenzebeiLauenburg(Niedersach¬sen),alserdermllnsterschenStaats¬anwaltschaftein ihmbekanntes
Waffenversteckzeigenwollte.Der41jährige,derseitAugust1980inderJustizvollzugs-AnstaltBiele¬feld-BrackwedeInUntersuchungs¬haftsaß,sollandreiRaubüberfälleninderBundesrepublikbeteiligtge¬wesensein.UnteranderemwirftihmdieStaatsanwaltschaftvor,imMal1976beidemUberfallaufeineBankinHeek(KreisBorken)mitge¬wirkt,dieFamiliedesBankdirektorsalsGeiselngenommenundanschlie¬ßenddenBankleiter,dessenEhefrausowieeinenKassiererimTresor¬raumeingeschlossenzuhaben,bevorer mit 265000DMBeutever¬schwand.AlbrechtwerdenauchBe¬ziehungenzur WehrsportgruppeHoffmannnachgesagt.NachDarrte!)uns desHammer
GeneralstaatsanwaltsWolfgangGeisteinutzteAlbrechtdieIrrita¬tion,diebeidemOrtstermineinvor¬beifahrenderInterzonenzugauslö¬ste,umaufdenschonzumDDR-StaatsgebietgehörendenSicher¬heitsstreifenvordemGrenzzaunzurennen.DortwurdeervonzweiSol¬datenderNationalenVolksarmeein
Empfanggenommen.

Drei Haftbefehle
eußer VollzugKarlsruhe/Frankfurt(dpa).Dreivon insgesamtsechsim RaumFrankfurtalsMitgliederderalster¬roristischeingestuftenVereinigung„SchwarzerBlock"VerhaftetensindwiederauffreiemFuß.WieeinSpre¬cher der BundesanwaltschaftinKarlsruheauf Anfragemitteilte,sinddieHaftbefehlegegenzweiMännerundeineFrauvomErmitt¬lungsrichterdesBundesgerichtsho¬fes(BGH)nichtaufgehoben,son¬dernnuraußerVollzuggesetztwor¬den.DreiweitereMännerbleibenin

Untersuchungshaft.

Startverzicht
aus Geldmangel?Heldeiberg(dpa).Nachdrasti¬schenMittelkürzungenausBonnziehtderDeutscheSchwimm-Ver-banddie Notbremse.PräsidentHarmBeyererklärte,daßzudenEu¬ropameisterschafteninSpllt„allerWahrscheinlichkeitnach" keineMannschaftentsendetwird.Auchder DeutscheLeichtathletik-Ver¬bandsiehtnachEingangdesBonnerSparbriefesseineTeilnahmeamEu-

ropapokal-FinaleinZagrebstarkge¬fährdet.(SieheSport)

Sechsfacher Mord in Frankreich ist aufgeklärt
FünfRechtsradikalegestanden dieTat- Leichengestern ineinemstillgelegtenBergwerksstollengefunden

Paris (dpa).Der grausame,sechsfacheMordandemPollieiin-
apektorJacquesMassleundfünfsei¬nerAngehörigeninAuriolbeiMar¬seilleistaufgeklärt.FünfMitgliederderrechtsradika¬len,ursprünglichalsOrdnungsdienstvonCharlesdeGaullegegründetenBürgerdienstaktionSAChabendieMordegestanden.FünfLeichenkonntengesternIneinemstillgelegtenStolleneinetBauxit-BergwerksIn derGegendvonLucwenigeKilometervomTat¬ortentferntgeborgenwerden.UnterihnenbefandsichauchderLeich¬

nam des achtjährigenSohnesAlexandervonJacquesMassle.ZweiTäter,derbreitsindervorigenWo¬chegeständige31jährigeLehrerJe¬anBrunoFlnochiettiundseinKom¬
plice,der33jährigeAngePoletti,be¬richteten,siehättendemJungenmiteinerEisens'angedenSchädelein¬geschlagenundmiteinemDolchinsHerzgestochen.DiedreiübrigenTätersindnachAngabenderPolizeider42Jahreal¬te LionelCollardundder29jährigeDidierCampanasowieder26Jahrealte Jean-FrancolaMassoni.Alle
sindMitgliederoderSympathisan¬

tendesSACInSUdostfrankrelch.CollardsollunterderGehelmbe¬zeichnung„Z"desTodeskommandogeleitethaben.MassiewarfrüherRegionalchefdesSAC.SeinLeichnamwurdenacheinemGeständnisvonFlnochiettiin
dervergangenenWochewenigeTa¬genachdemMordam18.Juligefun¬den.DieIdentifizierungderTätergelangnachstundenlangenVerhö¬reninderNachtzumDonnerstag,nachdemaußerdenfünfBeschuldig¬tenauchrundeinDutzendSAC-Mit-
gliederinganzFrankreichvemora-

UngeklärtwargesternnurdasMordmotiv.Werstehthinterdem
„höherenBefehl",vondemFlno¬chiettiineinererstenAussageer¬zählthatte?Eswirdvermutet,daßesüberpersönlicheRivalitätenIn¬nerhalbderFührungdesSAChinausum belastendeDokumenteüber
VerbrechenderOrganisationging,dieMasslebesaß.DiefranzösischeÖffentlichkeiter¬
wartetvondenEnthüllungenimLaufedesbevorstehendenProzesses
aucheineKlärungderpolitischenQuerverbindungenzudenGaulll-

Münsterländische Tageszeitung im Jahre 1981.
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nal nur mit Mühe ausführen konnte. Wegen der näherrückenden Front
stellte MT am 31. 3. 1945 ihr Erscheinen ein. Die britische Besatzung

untersagte jede Betätigung der Presse ohne Erlaubnis. Deshalb übernahm

der MT-V erlag den V ertrieb dervonden Engländern lizensierten N ordwest

Zeitung. 1947 gelang es Josef Imsiecke ein Anzeigenblatt für den Landkreis

Cloppenburg herauszubringen. Am 1. Oktober 1949 endete die Lizenz¬

pflicht, und am gleichen Tage gab es wieder die MT. Auf Anhieb erreichte

sie ihre ehemalige Leserschaft, die ihr trotz der Zwangspause treu geblie¬

ben war. Im Februar 1950 folgte die erste Nummer nach dem Kriege von
Volkstum und Landschaft.

Mit dem Neubeginn 1949 kam die Münsterländische Tageszeitung als

Morgenzeitung heraus, vorher war sie erst mittags erschienen. Für die

Lieferung des sog. Mantels (Seiten mit Politik, Aus aller Welt) vereinbarte
man die Zusammenarbeit mit der Münsterschen Zeitung in Münster. Diese

aus Rationalisierungsgründen getroffene Maßnahme bewährte sich, und

wird bis heute weiter fortgeführt. Ab 1949 führt die MT zwei Zusätze im

Titel „Friesoyther Tageblatt" und „Löninger Volksblatt", wodurch die

Erinnerung an diese übernommenen Zeitungen bleibt.
Die Redaktion der wiedererscheinenden MT bestimmte ihre Arbeit nach

überparteilichen und christlichen Grundsätzen, bekannte sich zu Toleranz,

Achtung sittlicher Güter und zur sozialen Verpflichtung. Diese Ausrich¬

tung hat auch heute noch Gültigkeit. Ihre redaktionelle Aufgabe sieht die
Redaktion in der Berichterstattung aus allen Bereichen des öffentlichen

Lebens, wobei der Förderung heimatlicher Belange ein vorrangiger Platz
zukommt.

Zusammen mit der allgemeinen Entwicklung im Erscheinungsgebiet

wuchs die Münsterländische Tageszeitung trotz harter Konkurrenz, die

Abonnentenzahl nahm ständig zu und wegen der hohen Verbreitungs¬
dichte entwickelte sie sich zu einem anerkannten Informations- und Wer¬

beträger. Die technische Anpassung und Modernisierung wurde während

der Verlagsleitung von Frau Josefa Imsiecke (1956-1970) im großen

Umfange durchgeführt. Setzerei, Druckerei und Klischeeherstellung
erreichten den aktuellen technischen Stand.

Seit 1970 führt Heinz Josef Imsiecke die Münsterländische Tageszeitung.

Durch personelle und maschinelle Neuerungen paßte er Betrieb und

Verlag den zeitlichen Erfordernissen an. In den Jahren 1980/1981 vollzog er

die völlige Umstellung der Satztechnik von Blei- auf Lichtsatz, eine Maß¬

nahme mit strukturellen Eingriffen, die traditionelle Berufsbilder besei¬

tigte und von jahrelang geübten Fachkräften ein völliges Neulernen und

Umdenken verlangte. Trotz der durch die Umstellung möglichen Rationa¬

lisierung blieben alle Arbeitsplätze erhalten.

Die Münsterländische Tageszeitung - sie war 1981 nunmehr 95 Jahre im

Eigentum der Familie Imsiecke - hofft, mit dem aufgewandten finanziellen
und technischen Einsatz auch im zweiten Jahrhundert ihres Erscheinens

im Wettbewerb und in der vielfachen Konkurrenz der elektronischen

Medien bestehen zu können.
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Aus der Chronik der Gemeinden
des Oldenburger Münsterlandes

(zusammengestellt nach den Berichten der Gemeinden)
Landkreis Vechta von Franz Hellbernd

Landkreis Cloppenburg von Franz Dwertmann

LANDKREIS VECHTA (Größe 812,13 qkm; 98.828 Einwohner) *)
Gemeinde Bakum (78,67 qkm; 4.485 Einwohner)
20. 1. 1980 Pfarrer Frilling, Carum, vollendet sein 80. Lebensjahr
25. 4. 1980 Grunderwerb in Lüsche durch die Gemeinde Bakum als Aus¬

tauschgelände für die Schaffung von Bauland in Lüsche
1. 6. 1980 Volksfest mit großem Festumzug in Bakum
6. 7. 1980 Sportverein Blau-Weiß Lüsche feiert sein 50jähriges Bestehen
8. 7. 1980 Ankauf von Flächen durch die Gemeinde Bakum zum Zwecke

der Baulandausweisung in Bakum
8. 8.1980 Eröffnung des neuen durch Herrn Walter Zurborg errichteten

Postgebäudes in Bakum, Mühlenweg. Zuvor war die Post 100
Jahre im Hause Zurborg an der Kirchstraße untergebracht

25. 7.1980 Eröffnung der neuen Geschäftsstelle der Oldenburgischen
Landesbank in Bakum, Mühlenweg

5. 9. 1980 Gemeinsame Freigabe der Verbindungsstraße Westerbakum-
Deindrup durch die Stadt Vechta und die Gemeinde Bakum

30. 9.1980 Die Bauerschaft Molkenstraße gewinnt beim Kreiswettbewerb
„Unser Dorf soll schöner werden" den 3. Preis

30. 9. 1980 Ankauf des Baggersees in Harme (bei Lamping) durch die
Gemeinde Bakum

18. 10. 1980 Einweihung des Erweiterungsbaues der Spar- und Darlehns-
kasse Hausstette

Rathausneubau in Bakum
3. 3. 1980 1. Spatenstich durch Bürgermeister Hermann Rauber und

Gemeindedirektor Leonhard Kordes
3. 6. 1980 Grundsteinlegung
4. 7. 1980 Richtfest

Gemeinde Damme (104,37 qkm; 12.884 Einwohner)
23. 3. 1980 Erhebung des Benediktinerklosters zum Priorat
18. 5.1980 85jähriges Bestehen der Freiwilligen Feuerwehr Borringhausen
15. 8.1980 Damme/Belgien in Damme zu Gast
29.8.1980 Richtfest Rathausneubau
12. 9. 1980 Richtfest Sportumkleidegebäude mit Platzwartwohnung im

Dersa-Sportpark
Sept. 1980 Richtfest Pfarrheim der Kath. Kirchengemeinde Damme
Dez. 1980 Neuauflage des Buches „Geschichte von Damme" von Franz

Böcker

*) Angaben über Größe und Einwohner der Kreise und Gemeinden laut Statistische Berichte,
Bevölkerung der Gemeinden am 31. Dezember 1980, Niedersächsisches Landesverwaltungsamt
Hannover, im August 1981.
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